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Bertündungsblatt det NSDAP .
Bertlagsen 116 Botideltenis benneart 09 (9 Banfientes : Gtabtipes

tale mben , Ohite Spartalle Uund . streisfrestaje Warid , Bemes Landesbant , 3wrigalebes

laffung Oldenburg Cigene Geschäftsbellen to feet Rorben , Clens , Wittmund , Emben und Wernet .

Donnerstag , 4 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Cridein wertiäglich mittags . Bezugspreis ta ben Stadigemeindea 170 R . and 30 Big . BeßelgeD
In ben Landgemeinben 1. 65 M und 51 Big . Betelgeld . Bostbezugspreis 180 Reinichließlich dur
feniti . Big Boksettungsgebib tal e Bia Betteügeld Unzeigen Anb am Rortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Heiliges Opfer nicht umsonst

Bis zum letzten Atemzuge in Stalingrad des Feindes Uebermacht getrotzt

Das größte Heldenlied
O us bem Führerhauptquartier , 3. februar .

Das Oberfommando der Wehrmacht gibt befannt :

Der Kampf um Stalingrab ist zu Ende . Ihrem Fahneneld

Bis zum legten Atemzug getreu ist die 6. Armee unter der vors

bildlichen Führung des Generalfeldmarschalls Banius ber

Uebermacht des Feindes und der Ungunst der Verhältnisse ers

legen . Ihr Schidfal wird von einer Flatdisision der

beutschen Luftwaffe , zwei rumänischen Divifionen

und einem froatischen Regiment geteilt , die in treuer

Waffenbrüderschaft mit den Kameraben des deutschen Heeres

thre Pflicht bis zum äußersten getan haben .

Noch ist es nicht an der Zeit , den Verlauf der Operationen
sa schildern , die zu dieser Entwidlung geführt haben . Eines
aber fann schon hente gesagt werden : Das Opfer der re

mee war nicht umsonst . Als Bollwert der historischen

europäischen Mission hat sie viele Wochen hindurch den Ansturm
von sechs sowjetischen Armeen gebrochen . Bom Feinde völlig
eingeschlossen , hielt Re in weiteren Wochen schwersten Ringens

und härtester Entbehrungen starte Kräfte des Gegners gebuns

den . Sie gab damit der deutschen Führung die Zeit und bie
Möglichkeit zu Gegenmaßnahmen , von deren Durchfüh

sung das Schidfal der gelamten Oftfront abbing

5 .

Vor diese Aufgabe gestellt , hat die 6. Armee schließlich auch

durchgehalten , als mit der Dauer der Einschließung und dem

Fortgang ber Operationen die Luftwaffe , trop äußerster Uns

trengungen und schwerster Verluste , außerstande war , eine auss

reichende Luftversorgung sicherzustellen und die Möglichkeit bes

Entfages mehr und mehr und schließlich ganz bahinschwand . Die

zweimal vom Gegner verlangte Uebergabe fanb stolze
lehnung . . Unter der Hafenkreuzfahne , die auf der höchsten

Ruine von Stalingrad weithin fichtbar achißt wurde , vollzog

fich der letzte Kampf . Generale , Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften fochten Schulter an Schulter bis zur legten

Batzone . Sie starben , damit Deutschland lebe . Ihr Vorbild
wird sich auswirken bis in die fernften Zeiten , aller unwahren
Bolschewistischen Propaganda zum Troß . Die Divisionen der

8 . Armee aber find bereits im neuen Entstehen begriffen .

++
Generalfeldmarschall Baulus Generalobert Seiß

General Stredes

3 Aufnahmen : Presse - Soffmann .

Stolze Trauer des ganzen Volkes chrt Deutschlands Kämpfer
Die Heimat gelobt , durch den vollen Einfah

ot . In Ostriesland , am 4, Februar 1943 .

mit tiefer Erschütterung nimmt das deutsche Bolt die Kunde
Aber das Schidsal der tapferen Kämpfer in Stalingrad auf .
Dieles Mahnmal leuchtenden Seldentums wird den legten
Boltsgenoffen aufeütteln , auf dem ihm zugewieses
sen Plaz seine Pflicht so zu erfüllen , wie es die toten Sol .

baten fordern . Nicht in verzweifelter Klage darf die Heimat
ber Tat der Front begegnen , sondern allein stolze Trauer wird
bem heiligen Opfer unserer Besten gerecht .

Bis zur legten Batrone haben General und Grena
Bier standgehalten dem Ansturm der bollchemistischen Flut . Sie
haben wie der abschließende Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht meldet zweimal die vom Gegner verlangte Uebers
gabe stolz abgelehnt und die Halenkreuzfahne auf der höchsten
Ruine weithin sichtbar gehißt . Dieses Beispiel zwingt das ganze
beutsche Bolt in feinen Bann , das mit dem Blid auf die toten
Streiter von Stalingrad , die mit dem unvergänglichen Lorbeers
Franze edlen Ruhmes geschmüdt find , alles tun wird , um durch
Besteigerte Anstrengungen den Kampf vollenden zu helfen , der
um Deutschland , ja um unseren Erdteil geht .

ihrer Kraft den Sieg zu beschleunigen

Blatzengen für Europa fo hat man diese Krieger
genannt , die ihr Leben dem Vaterlande geweiht haben . In der

Tat wäre unser Erdteil verloren , wenn die Front im Osten

nicht stände . Die bolichewistische Flut , bie unaufhörlich gegen

bie stahlgepanzerten Deiche der deutschen Wehrmacht anbrandet ,

würde alles Leben unserer Rafe erstiden , wenn die Mauer aus

Blut und Eisen zusammenbräche . Es fommt deshalb darauf an

und dieser Ruf der tsdesmutigen Männer vom Bollwert

Stalingrad tann nicht überhört werden alles zu tun zur

Stärkung der Front ,

Mit Eltern , Frauen und Kindern trauert die Heimat and

wird sich in diesen Tagen des heiligen Opfers im Osten tief

bewußt . Jest ist die rechte Stunde , um alle Kleinlichkeiten des

Alltags abzustreifen und nur noch die hohe Pflight
anserer Zeit zu sehen : durch den vollen Einlag unserer

Kraft den Sieg zu beschleunigen . So ehren wir die toten
Kämpfer , deren Namen in das Heldenbuch der Nation einges

tragen werben , wenn wir als Gefolgslente des Führers
mutig und treu wie die Krieger von Stalingrad die Fahne

hochhalten , die uns Sinnbild fenes Ewigen Deutschlands ist ,

bas leben wird , solange sich gläubige Belenner finden . M. F .

ObIVED

Alle einsatzfähigen Volksgenossen dem Siege dienstbar machen!
Gauleiter Gaudel fennzeichnet die nächste Kriegsentscheidende Aufgabe

() Berlin , 4 . februar .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinlak , Gauleis
fer Gaudel , hat an die Präsidenten der Landesarbeitsämter ,
die Reichstreuhänder der Arbeit und die Leiter der Arbeits¬
ämter einen Aufruf gerichtet , in dem es heißt :

Der Kampf unferes Bolles um seine Existenz ist auf seinem
Höhepunkt angelangt . Der Führer hat bie totale Mobis
Itsation der gesamten Kampf und Arbeits .
Traft der Nation angefordert . Mit Stolz Schaut die Hei
mat auf den Heldenkampf ihrer Männer an allen Fronten .

Dieser Krieg ist aber ebenso sehr ein Kampf der gewaltigs
Hen Arbeitsleistung aller Kräfte in der Heimat , um unseren
Soldaten die besten Kampfmittel aller Art zu schaffen und ihre
und der Heimat Versorgung zu gewährleisten .

Die Organisation des Arbeitseinsages , die Treuhänderschaft
für Millionen Schaffender , ist uns anvertraut . Auf ihre Schul
ter lege ich die Berantwortung für diese triegsentscheis
dende , aber auch sehr schwierige Aufgabe .
appelliere an ihr Pflichtbewußtsein , die Schärfe ihres Berstans
des , ihr fachliches Können , vor allem aber an ihr national .
Jozialistisches Herz .

Ich

Unsere Aufgabe ist im höchsten Sinne eine nationalsozialistis
Iche . Wie noch nie zuvor , ist unser Bolt von bez Hingabe an

bie großen Aufgaben des Krieges erfaßt . Gels Blid it in
höchstem Bertrauen auf den Führer gerichtet . An uns liegt es

nun , das nationalsozialistische Gesek unserer Boltsgemeinschaft
erfüllen zu helfen . Wir müssen immer wieder zur höchsten Leis

ftung aufrufen und immer neue Arbeitsreserven
frei machen .

Wenn jekt die Männer und Frauen unseres Boltes zu uns
lommen , um fich für den Kriegseinsatz zu melden , dann sollen

sie das Gefühl erhalten , daß ihr Dienst der schönste Ehrendienst
fein wird . Darum verpflichte ich Sie , allen diesen Menschen Bes
geisterung und Kraft zum Arbeitsanfang zu geben . Bürofras
tische Gleichgültigkeit muß überwunden werden .

Wir sind es aber den anständigen Deutschen , die zu uns Toms
men , schuldig , daß sie gegenüber den Unanständigen nicht be .

nachteiligt werden . Darum soll Drüdebergerei irgend
welcher Art schärftens unterdrüdt werden . Um so

gerechter vermögen wir dann gegenüber den Frauen und Müts
tern unseres Voltes zu sein , deren Schuh dem Führer so außers
ordentlich am Herzen liegt .

So wollen wir unsere Arbeit in der nächsten Zeit auffaffen .

Wir wollen mit heißem Herzen bestrebt sein , alle Deutschen , die

noch einfagfähig sind , im nationalsozialistischen Geiste sur höchs
ften Leistung bis zum Enbieg zu befähi

Herzschlag aus euch
Von Hermann Budde

Ballt euch , Fänste ! Bohrt euch , brennende Augen ,

Oftwärts ins rote Gescheine der blutigen Schlacht !

Sarrt , ihr Mütter ! 3agt nicht , sorgende Frauen ,

Fordert das Vaterland jegt in der russischen Nacht
Männer und Söhne .

Stärkt die Herjen ! Zudt nicht , schmerzende Augen ,

Wenn auch erschüttert , erbittert die Spele euch bebt .

Dentt , ihr Mütter , ahnt es , liebende Frauen :

Herzschlag aus euch ist ' s, was dort im Seldenkampf lebt ,

Männer und Söhne .

Stolz foll trauern ! Glanz in trohende Augen !

Wütenden Tod fennt mein Bolt seit der Nib ' lungen Not .

Seht , the Mütter ! Shast es , aufrechte Frauen :

Kämpfend im Höllenschwund fünden ihr legtes Gebot

Männer und Söhne .

Ja , und sterben ! Licht in brechenden Augen .

Wissen sie doch , daß ihr Geist noch die Heere wird lenken ,

Die euch , Müttern , und euch . tapferen Frauen ,
Großdeutschland türmen , es für die Ewigkeit schenken ,

Männer und Söhne !

Unsere Antwort ist die Tat

Yon Helmut Sündermann

Daß im Kriege schuivere Stunden , ernste Augenblide auch bem
Stärksten und Tapfersten nicht erspart bleiben , das weiß jeder , der

nur einen furzen Blick in die Bergangenheit getan hat . Nicht der Ume
stand , daß solche Augenblide lommen und gehen , ist für die schließliche
Entscheidung eines greßen Kampfes von Bedeutung , erst die Art , wie
ein Mann , eine Truppe , ein Volk sich dem Zugriff des Schicksals ga

genüber verhalten , bestimmt leztlich darüber , mit welchen Vorzeichen

das Ereignis schließlich im Buche der Geschichte verzeichnet wird .

Ein gleiches Ereignis mag den einen zermürben , weil er sich beug
und schwach , wird es wird den anderen stärken und emporheben ,

weil es ihn hart und entschlossen macht , weil es in ihm den leiden

schaftlichen Willen entfacht , das Schidial zu meistern .

SPONDI

Wir Deutschen , die wir als Nationalsozialisten eine wahre Wiedera

geburt erlebt und das feste Vertrauen zu uns selbst neu gefunden ha
ben wir sind in diesem Kriege bereits durch manche Prüfung ges

gangen , angefangen von der festen Haltung , mit der wir in den ersten
Monaten des Kreges uns geweigert haben , troz der damals hart an
unferen engsten Grenzen versammelten feindlichen Macht an eine
Parallele mit dem verlorenen ersten Weltkrieg zu glauben . Ganz allein
standen wir damals und glaubten an den Sieg .

Wir haben auch die weitere Brüfungvielleicht die schwerste

Bestanden: Die Prüfung des großen Erfolges . Auch in den Monaten
der schnellen Siege sind wir nicht übermütig und damit weich gewordene
wir sind hart geblieben für den größten Kampf , der uns bevorstand .
Wir haben ihn aufgenommen in dem Wissen , daß er überaus schwer ,

aber auch immvermeidlich sei . Nicht jeder hat damals gewußt , was heute
alle , fogar unsere Feinde zugeben müssen : Daß im Osten eine Macht

auf ihre Stunde wartete , die militärisch und zahlenmäßig um ein Biela
faches Deutschland und Europa überlegen war . Sie anzupaden und im
Sturm des Angriffs in den Osten zu werfen das war die einzige

Rettungschance für unsere Welt .

Troß diefer Ueberzeugung war es eine neue harte Stunde der
Prüfung für unser Voll , sich nach den schnellen Siegesläufen im Osten
Norden , Westen und Südosten am Beginn eines wahrhaften Welta

Wer an Stalingrad denkt , kennt seine Pflicht :

Er kämpft und arbeitet ; er zweifelt nicht !

fampfes zu sehen . Das deutsche Bolt und seine Soldaten haben auch
mit einer fanatischen Entadiefe Prüfung nicht nur bestanden

schlossenheit sind wir angetreten und haben so Entscheidendes in einer ,
gemessen an der Größe des Kampfes , überaus furzen Beit erreicht .

So war es nicht die erste Prüfung , in der das deutsche Voll zu
zeigen hatte , welchen Geistes es ist , als der Ostwinter 1941/42 mit

feinen so harten kämpfen eine neue Seite im Buche der Leistungen

des deutschen Soldaten aufschlug . Wieder war die Antwort des deute
schen Boltes die Tat , mit der es seinen hart bedrängten Soldaten
leidenschaftlich half , der Härte eines furchtbaren Winters zu tropen .

Die Prüfungen dieses Winters sind anders in ihrer Art , aber gleich

in ihrem Ergebnis : Das nationalsozialistische Deutschland nimmt fie

entgegen nicht wie einen Schlag , sondern als einen Befehl des Schicke
fals . Es führt nicht Klage , sondern es fragt nur : Was ist zu tun ?

Dies ist die Haltung , die den Aktivisten auszeichnet , und folche
Haftung zum Grundg ses des deutschen Lebens gemacht zu haben, das

war und das ist die wichtigste all der großen Wandlungen , die der
Nationalsozialismus in Deutschland herbeigeführt hat .

Uls Deutschland in tiefster Erniedrigung lebte und darbte , da war
es der gleiche attivistische Geist , von dem die wenigen ergriffen waren
die schon damals , der Ermahnung des Führers folgend , im nationalen
Unglüd nichts anderes als eine Forderung an jeden einzelnen fahen
und die dann schließlich im deutschen Wiederaufstieg den stolzesten
Triumph ihrer Unbeugfamkeit erlebten

undWie schwer war dies damals , wie unmöglich erschien es

wieviel räher und greifbarer liegt heute das strahlende Ziel des deut

schen Sieges ! Keine Prüfung des Schicksals wird ihn uns entreißen
tönnen , solange wir thr so begegnen wie bisher : als Deutsche, die sich
zum Leben restlos bekennen und damit zur Tat , die dort hart werden ,

wo andere wanken , die dort stehen , wo andere weichen , die dort hane

beln , wo andere tlagen und als Nationalsozialisten , denen ihe
Bolt alles ist , die unerschütterlich an seine gutunft glauben , und die
den Sinn ihres Lebens darin sehen , file sie au fämpfen .

compte



BisSonnabend leise unterhaltenden Beranstaltungen Schwere und wechselvolle Abwehrkämpfe weiter fortgesett0 Berlin . 4 . Februar .

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propaganda
hat nach der Bekanntgabe der Verlantbarung des Obertommans
dos der Wehrmacht über das Ende des Seldenlampfes der
6. Armee an der Wolga bie Smließung aller Theater ,
Filmtheater , Barietes und ähnlicher Unterhaltungsstätten ab
sofort bis einschließlich Sonnabend , den 6. Februar , angeordnet .
Ebenso wird jede öffentliche Beranstaltung fünstlerischer oder
unterhaltender Art für diese Zeit untersagt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 4 . Februar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe das Ritterfrenz des Eisernen Kreuzes an Oberlents
nant Obergethmann . Kommandeur eines Flatregimentes .

Ritterfremträger Karl Ludwig Kegel gefallen
() Berlin . 4 . Februar

Am 1. Januar 1943 fiel bei den Kämpfen im mittleren
Abschnitt der Ostfront der aus Eisleben stammende Ritters
freuzträger Hauptmann Karl Ludwig Kegel als Chef einer
Banzerfompanie .

Deutsche Flieger vereiteln feindlichen Angriff
() Berlin , 4 . Februar .

Am Vormittag des 2 . Februar scheiterten im Seegebiet zwis
schen Tunis und Sizilien Versuche feindlicher Bombens
flugzeuge , ein deutsch - italienisches Geleit anzugreifen , an der
Wachsamkeit der zur Sicherung eingesetzten deutschen Flieger .
Den schnellen deutschen Flugzeugen gelang es , den unter star
tem Jagdschuh angreifenden Verband der viermotorigen Bom¬
ber so rechtzeitig abzufangen , daß der Feind nicht zum Bombens
wurf fam .

Es entwickelten sich in Sichtweite der eigenen Schiffe heftige
Luftkämpfe , in deren Verlauf ein viermotoriges Flugzeug vom
Muster Liberator und ein doppelrumpfiges amerikanisches Flug¬
zeug abgeschossen wurden . Ein eigenes Flugzeug , das im Ver¬
lauf der Kämpfe Beschädigungen davongetragen hatte , nahm
eine Notwasserung vor . Die Besatzung des Flugzeuges wurde
von einem italienischen Zerstörer an Bord genommen .

Fünf USA . -Bomber abgeschossen
( Totio , 4 . Februar .

Nach einer nordamerikanischen Meldung aus Washington hat das
Marineministerium zugegeben, daß die Japaner im Gebiet der
Shortland Inseln (Salomonen ) fünf USA . - Bomber abge¬
Schossen haben .

Befohlene Tagesztele zwischen Kaukasus und Don erreicht
0 Aus dem Führerhauptquarties . 3. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch be

fannt :

Zwischen Kautasus und unterem Don erreichten unsere
Armeen in planmäßiger Fortführung ihrer Bewegung die be
fohlenen Tagesziele . Starte Angriffe bei Noworosstist und
Störangriffe weiter östlich wurden abgewiesen .

Die schweren und wechselvollen Abwehrkämpfe im Raum
zwischen dem Don und dem oberen Donez nehmen ihren
Fortgang .

Auch gestern . unterstützten starte Verbände der Luftwaffe
die Kämpfe des Heeres durch traftvolle Angriffe .

Am Ladogase e brachen schwächere Angriffe gegen die
deutschen Linien zusammen . Ein Gegenangeriff gegen eine
vom Feind genommene Höhe ist noch im Gange .

In Nordafrita an der westtripolitanischen Front nur
Spähtrupptätigteit . Starte feindliche Angriffe in Tunesten
wurden durch deutsch - italienische Truppen unter schwersten Vers
Tuften für den Feind zerschlagen und dabei 18 Panzer vers
richtet .

Britische Flugzeuge griffen in der vergangenen Nacht
westdeutsches Gebiet an . In den Wohnvierteln einiger

Kriegswirtschaftliche Zusammenarbeit mit Rumänien
0 Berlin , 4 . Februar .

In Berlin hat eine gemeinsame Tagung des deutschen und des
rumänischen Regierungsausschusses für die deutsch - rumänischen Wirt¬
schaftsbeziehungen stattgefunden .

In Durchführung der beim letzten Besuche des Marschalls und
des stellvertretenden rumänischen Ministerpräsidenten Mihai Antonescu
im Führerhauptquartier getroffenen grundsätzlichen Abmachungen
ist das Programm für den Waren - und Zahlungsverkehr zwischen
Deutschland und Rumänien bis zum 30 . September 1943 festgelegt
worden . Es ist eine weitere Belebung der kriegswirtschaftlichen Bu¬
sammenarbeit zwischen den beiden Ländern vorgesehen . Die getroffenen
Vereinbarungen wurden gestern vom Gesandten Clodius für
Deutschland und vom Vorsitzenden des rumänischen Regierungsaus¬
schusses Razmirita für Rumänien unterzeichnet .

Finnland fennt . die Richtschnur seiner Bolitik
() Helsinki , 4. Februar .

Die Sigungsperiode des finnischen Reichstages für das
Jahr 1943 wurde am Dienstag durch eine Ansprache des
Staatspräsidenten Ryti eröffnet .

Niemand darf mehr abseits stehen und zuschauen
Dr. Goebbels vor den Rüstungsarbeitern : Kämpfen bis zum legten Schlag

() Berlin , 4. Februar .
Im Zeichen harter Entschlossenheit und äußerster An¬

(pannung stand am Mittwoch der Betriebsappell eines Bers
liner Rüstungswertes . Die Stunde erhielt ihre besondere Bes
deutung durch Ansprachen des Reichsministers Dr . Goebs
bels und des Reichsministers Speer . In einer der mäch
tigen Hallen wandten sich die Minister an die Männer und
Frauen dieses Elitewertes der Panzerwaffe ."29

In Zeiten , die Triumphe bringen ," so rief Dr . Goebbels
aus , glaubt auch der Schwächling an den Sieg . Wenn aber
einmal ein Rückschlag hingenommen werden muß , ist es Sache
der starken und festen Menschen , auf ihn zu vertrauen . In
solchen Zeiten besonders bilden die breiten Massen unseres
Bolles , die Acbeiter und Bauern , die feste Grundlage des
Staates ."

In normalen Zeiten " , so erklärte der Minister und die
Arbeitermassen gaben durch stürmischen Beifall jedem einzelnen
Saz seiner Ausführungen ihr uneingeräumte Zustimmung ,

handeln wir nach dem Grundsatz : Leben und leben lassen !"Aber der Krieg ist Notzeit , und wenn Millionen
Menschen an der Front gezwungen find , ihr Leben täglich ein¬
zusehen und , wenn es sein muß , es sogar hinzugeben , wenn
in der Heimat Männer und Frauen ihr Lektes an Arbeitss
traft aufwenden müssen , dann darf niemand mehr ab¬
seits stehen und zuschauen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

14 ) Frau Rödersen trat zu ihrem Kinde . Sie bezwang die tiefeUnruhe , unter der sie seit Wochen selbst litt und die sie müh¬sam vor Holle verborgen hatte .
So darfst Du nicht reden , Kind . Bedenke doch : Persien istnicht Deutschland . Wer weiß , in welchem gottverlassenen Winstel Bert fett sikt . Er wird sich das mit dem Brief zu einfachgedacht haben . Vielleicht hat er niemanden , den er zum nächsSten Ort oder zur nächsten Stadt schiden hann . Vielleicht hat

er einen Boten gesandt , der den Brief verlor oder ihn nichtaufgegeben hat . Was wissen denn wir , mit welchen Schwierigteiten Bert und seine Leute da unten zu kämpfen haben . "Holle nahm ihren ruhelosen Weg wieder auf .
Das alles hab ich mir hunderts , tausendmal gesagt .

tlingt so verständig und glaubwürdig . Aber diese Unruhe , Mutter , diese Angst , in mir , die redet eine andere Sprache . Ichfühl ' s , Mutter , ich fühl ' s ganz deutlich , daß da etwas ist

Es

Sie schlug plöglich beide Sände vors Gesicht und stöhnte leisewie unter einem dumpfen Schmerz . Dann ließ sie die Armesinten .
Ich halt ' s nicht mehr aus . In Berlin , im AuswärtigenAmt , weiß man vielleicht besser Bescheid . Dort will ich hinund fragen . Ich muß , Mutter . "

, ,Solle , in Deinem Zustand . " . Frau Rödersens Stimmemahnte leise . Aber Holle wehrte ab .
, ,Drei Stunden Fahrt , Mutter . Das wird mir nicht scha¬ben ."

. . Dann laß mich mit dir fahren , Holle . "
„ Ja , Mutter , tomm ' mit mir .

育
Der Weg , den man ihnen in Berlin wies , führte mühselig undumständlich von Tür zu Tür . Man wälzte Atten , suchte , blätterte , zudte die Schultern . Nichts !
Endlich waren sie vor der rechten Schmiede . Der Beamte ,sin ruhiger , reifer Mann , hatte Solles Gestalt beim Eintretenmit einem schnellen Blid umfaßt . Seine Worte waren nun er¬füllt von warmem Verständnis und einer wohltuenden Achtung ,bie der fungen Frau Ruhe und Sicherheit gaben .
Dr . Rohn ? Freilich , die Verhandlungen mit ihm wurdenzumeist hier geführt . Auch die Korrespondenz mit der Expedition liegt hier . Wenn Sie warten wollen ? Ich sehe gleichnach ."

Es dauerte nur Gefunden , dann hielt er ein Attenstüd inder Hand und schlug nach . Sein Finger wies in die obere Edeeines weißen Bogens , dann glitt Jein Auge suchend und einwenig zögernd zum Kalender über dem Schreibtisch .

Wenn wir jetzt daran gehen , die noch unerschöpften Arbeits¬
reserven unseres Volkes anzugreifen , so hat das mit klassens
tämpferischen Tendenzen nichts zu tun . Die Stimmung un¬
seres Volfes wird durch diese Maßnahme feineswegs leiden ,
im Gegenteil ! Schlechte Stimmung haben im allgemeinen
nur die Faulenzer , während die beste Stimmung bei den
fämpfenden und arbeitenden Menschen anzutreffen ist . Mit
unserem Vorgehen wollen wir aber auch noch etwas anderes
erreichen : Die Soldaten , die von der Front in die Heimat
kommen und dann wieder zur Front zurückkehren , sollen von
dieser Heimat einen anständigen Eindruck
mit ins Felz hinausnehmen . Sie sollen die Ueberzeugung
haben , daß die Seimat es auch wirklich verdient . daß sie mitihrem Leben für sie eintreten ."

6

Unsere Feinde irren sehr , wenn sie glauben , daß irgend =
wann einmal der Augenblick eintreten fönne , daß das deutsche
Bolt innerlich schwach würde und seine moralische Stands
haftigkeit verlöre . Das haben wir einmal gemacht : einmal
sind mir Berlodungenauf die unserer
Feinde hereingefallen , und wir haben das mit
einem Schandfrieden bezahlen müssen , mit sieben Millionen
Arbeitslosen und einer entfeklichen wirtschaftlichen Verelen - ¬
dung . Diesmal wollen wir fämpfen bis zur letzten Viertels
stunde und bis zum legten , entscheidenden Schlag : diesmal
werden wir im heißen Wettlauf der Völker um die Palme
des Sieges gewinnen . .

Ster ist ein furzer Bericht . Er ist am 6. August einge¬
troffen . "

Holle trat rasch näher . ,, Am gleichen Tage tam sein letter
Brief an mich . Und später ist nichts mehr eingegangen ? "

Der Beamte schwieg noch und überflog die Zeilen des
Blattes . Dann hob er den Kopf .

„ Für September etwa wird hier ein neuer Bericht angekün
digt . Aber bedenken Sie : die Post in Persien tann sich die
Pünktlichkeit der Deutschen nicht leisten . Es ist begreiflich , wenn
Sie ungeduldig werden . Aber ein Grund zu ernstlicher Sorge
liegt doch wohl nicht vor ! "

Holle antwortete fast tontos : „ Ich weiß nicht . . . was fann
ich tun ? Bitte raten Ste mir !"

Der Blid des Beamten ruhte in warmem Mitgefühl auf
Holles ratlosem , besorgtem Gesicht .

, ,Wir tun gern , was in unserer Macht steht , damit Ihre Bes
sorgnis zerstreut wird . Ich werde sofort bei der Gesandtschaft in
Teheran nachfragen und die Angelegenheit eilig machen . So
bald die Antwort da ist , unterrichte ich Sie . Freilich , drei
oder vier Wochen fann das dauern . Sie müssen bedenken , daß
Ihr Gatte sich wahrscheinlich in einer Gegend befindet , die von
größeren menschlichen Siedlungen mehrere Tagesreisen entfernt
find . Sonst hätten Sie sicherlich fa längst Nachricht von ihm ,
und wir auch . Ich bin gewiß , daß er sich eher melden wird
als unsere Gesandtschaft . Aber selbstredend frage ich sofort
nach . "

Holle dankte ihm herzlich und verließ mit der Mutter das
Amt . Sie mühte sich, ihre Hoffnung lebendig au halten . Aber
als sie wieder daheim waren , legte sich die Ungewißheit mit
doppelt lastender Schwere auf all ihre Gedanken . Sie wehrte
sich verzweifelt gegen eine Erkenntnis , die sie zu lähmen be¬
gann : was fie in Berlin erfahren hatte , das hatte the Ban¬
gen und ihre furchtsame Ahnung ja nur bestätigt . Berts
Schweigen mußte einen anderen Grund haben als den , von
dem sie und thre Mutter mit einem Eifer sprachen , der thre
Sorge täuschen sollte .

Es war quälend , grauenvoll , dieses untätige , wehrlose
Wartenmüssen . . .

Wie wohl es tat , dies lautlose Tanzen der Flocken über
dem dunklen Hohlweg der Gasse Solle hätte immer nuz
schauen mögen .

Gie spielten miteinander , die fleinen weißen Elfenkinder ,
schwebten schwerelos über der Tiefe , jagten hierhin , dorthin ,
flatterten gegen das frostblante Glas der Fensterscheibe und
starben in einer fleinen , schmelzenden Träne , die niederfloß und
im Ruhen erstarrte .

Sie waren so gut , die kleinen Floden ; fie führten die Ge¬
danken auf Wegen , die nicht quälten und schmerzten . Bis das
Dunkel tam und die Augen nichts mehr fanden , das sie hinaus .
loďte . Dann tehrten die Gedanken wieder heim und standen vor
der Lauschenden mit immer der gleichen Frage : Was ist mit .
Bert ? "

Feindangriffe am Ladogafee zusammengebrochen
Orte entstanden vorwiegend Brandschäden . Die Bevölkerunghatte Berlufte . Drei Flugzeuge wurden abgeschossen .

Schwere Angriffe des Feindes in Tunesien gescheitert
0 Rom , 3 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hatfolgenden Wortlaut :
Im Abschnitt West Tripolttanten Spähtrupp

tätigteit .
In Tunesien sette der Feind seine Angriffe mit Un

terstützung von Artillerie und beträchtlichen Banzerträften fortDie italienischen und deutschen Truppen hielten ihre Stellun
gen fest in Händen und fügten dem Feind schwere Vers
Iuste zu , darunter achtzehn Panzer .

Im Luftkampf schossen deutsche Jäger zwölf Flugzeuge ab ;bie Bodenabwehr brachte ein Flugzeug zum Absturz . Weitereacht Flugzeuge wurden am Boden auf einem Flugplagzerstört .
Einige feindliche Flugzeuge überflogen gestern in den

späten Abendstunden Crotone . Der Angriff wurde durch
bas wohlgezielte Feuer der Bodenabwehr behindert . Er for
derte teine Opfer und verursachte nur geringen Schaden .

3m außenpolitischen Teil seiner Rede erklärte der Staats .
präsident , daß sich der Großmächtefrieg immer mehr zu ver
schärfen und seinem Höhepunkt zu nähern scheine . Die Wirbel
der großen Ereignisse würden auch Finnland kaum außer
halb ihres Wirtungsbereiches lassen . Es set
die Aufgabe der Finnen , noch fester als bisher die militärt¬
schen , wirtschaftlichen und moralischen Kräfte zu erhalten .

Das Ziel der sowjetischen Winteroffensive verhindert
() Madrid , 4 . Februar .

Die Nachricht von dem ruhmreichen Ende des Kampfes um Stalin
grad hat in der spanischen Oeffentlichkeit und Presse einen tiefen Ein¬
Sruck gemacht . Spanien , das in feiner Geschichte sich stets durch hohe
Ehrauffassung und tiefe Heldenehrung ausgezeichnet hat , erblickt in dem
Opfer , das die deutschen Soldaten mit ihren rumänischen und kroatt
schen Kameraden in Stalingrad gebracht haben , eine vom Schid¬
fal vorgesehene Bedingung für den endgültigen Sieg über
den Bolschewismus . In großen Schlagzeilen bringen die Blätter auf
ihren Hauptsetten die Sondermeldung des Führerhauptquartiers und
berichten über den letzten Kampf . Die Blätter heben hervor , daß der
heldenhafte Widerstand der Verteidiger von Stalingrad den bolsche
wistischen Einbruch nach Westen verhindert und damit das Ziel der
sowjetischen Winteroffensive vereitelt hat .

Churchill will vom Fehlschlag in Gasablanca ablenken
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 4 . Februar .
otz . Die englische und amerikanische Bresse macht offenbar

auf höchstes Geheiß den Versuch , aus der Zusammenkunft zwi
schen Churchill und dem türkischen Staatspräsidenten Inoenne
in Adana möglichst viel Kapittal zu schlagen ,

Es kann unter diesen Umständen taum noch einem Zweifel unter
liegen , daß Churchill nach dem Fehlschlag von Casablanca das drin
gende Bedürfnis empfand , die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit
von dem Ende der großen Hoffnungen abzulenten ,
ma denen man nach Casablanca gegangen war .

Wenn die englische Bresse sich jetzt so anstrengt , um dem Treffen
von Adana in den Augen der Weltöffentlichkeit eine aufsehenerregende
Bedeutung zu geben , so ist auch dieser Versuch höchst fadenscheinig .
Die türkische Presse verhält sich gegenüber den britischen Auslegungs¬
fünften sehr zurückhaltend und betont , daß sich an dem
Willen der Türkei zur unbedingten Neutralität nichts geändert habe .

Für die Türkei gibt es außer der Erhaltung der Neutralttät nur
eine weltpolitische Frage , das die besorgte Aufmerksamkeit in Anspruch
nehmen könnte und muß . Diese Aufgabe hat seinen Ausgangspunkt
in den bekannten Absichten der Sowjets , wie sie beim
Besuch Melstows in Berlin mit gewalttätiger Offenheit zum Ausdruck
gebracht wurden und wie sie heute fiehe , den aufschlußreichen Auffazvon Constantine Brown selbst in früher fonservativen amerikani
schen Kreisen erkannt sind und anerkannt werden .

Verlag : RS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Zeit Aurich . Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews .

Sauptschriftleiter : Menso Folkerts ( beide in Emden ) .
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Er hatte nicht geschrieben . Auch Berlin hatte lange ge =
Schwiegen . Bis der Dezember gekommen war . Da lag endlich
ein Brief in Holles Hand . Sie hatte ihn gelesen und lange
nichts begriffen .

War dies das Ende ? Die Karawane , so meldete Berlin ,
hatte nach langem , mühseligem Marsch ihr nächstes Ziel er .
reicht . Ohne Bert und ohne Heinz Balf . Es hatte Schwierig
feiten gegeben . Mit unruhigen Grenzstämmen , so lautete die
Lesart . Da waren Bert und Balt zur Erkundung zurückge¬
blieben und offenbar von der Karawane abgedrängt worden .
Werner Lundt hatte gemeldet , daß mit diesem Fall von vorn
herein gerechnet worden war , daß man auf die beiden Nach¬
zügler warten würde . Es fönne Wochen , Monate dauern , aber
Heinz Balt sei ein vorzüglicher Kenner von Land und Leuten ;
darum sei die Lage der beiden bestimmt nicht aussichtslos . Man
müsse Geduld haben .

Holle war müde . Eine dumpfe Leere war um sie . Und in
ihr regte sich das junge Leben , das bereit war , seinen eigenen
Weg zu beginnen .

Solle lauschte in sich hinein . Der Blid ihrer in starrem ,
fragendem Staunen weit geöffneten Augen war außerhalb des
Raumes , den sie durchmaß . Ihre Lippen bewegten sich leise .
Sie wußte nichts von den Worten , die der Mund formte , laut¬
los fast wie ein Hauch :

, ,Das Kind - sein Kind wenn er nicht wiederkehrt ,
bann wird es da fein als ein Stück von ihm - als er selbst . "

Die Flüsternde nickte langsam , träumend , in unsagbar tie¬
fem Ernst vor sich hin . Der Blid der Augen tehrte zurück ,
glitt an der eigenen Gestalt zaghaft tastend hinab ; Du wirst
bei mir sein , Bert immer in deinem Kinde . . . "

*

Das ist wohl am schwersten zu tragen für eine Mutter ,
wenn sie den Schmerz und die stumme Qual ihres Kindes sieht
und doch mit hilflosen Händen stehen muß , weil nirgends Hilfe
ist , weil der Kampf ausgekämpft sein muß , ehe die Ruhe kommt ,
das schweigende Berzichten , das nicht Friede ist , sondern stumme
Klage .

Frau Rödersen mußte zusehen , wie Holle litt , wie sie um
des Kindes willen die Verzweiflung niederkämpfte . Ruhelos
hatten beider Hände geschafft ; schweigend hatten sie genäht und
gestickt . Nun war das Haus bereitet , um den fleinen Erden¬
gänger zu empfangen .

Und Weihnachten stand vor der Tür . Morgen schon .
Nein , einen Tannenbaum mochte Bolle nicht sehen . In die¬

sem Jahre nicht . Vielleicht im nächsten .
Wieder hatte lastendes Schweigen hinter den Worten ge

standen , bis Frau Rödersen aufs neue gebeten hatte : Ein Licht
doch wenigstens . Oder zwet . Und ein kleines Zweiglein auf
dem Tisch . Es fonnte la sein , daß der Schein der Kerzen just
in der Stillen Nacht dem Kinde Holles leuchtete .

Und Holle hatte aufgeschaut und der Mutter ins Gesicht ge¬
blidt . Da erschrat sie . Wie alt und voller Gram war dieses
Antlik geworden ! Hastig und bang nickte Holle dem Wunsch
der Mutter Gewährung . (Fortsetzung folgt .)
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Aus ostfriesischen Sippen
Witwe

otz . Eine der ältesten Einwohnerinnen Embens
Grietje Rinne , geborene Diedmann , Kleine Ofterstraße 32 ,

wird am 4. Februar 93 Jahre alt . Der Lebensweg der Hoch

betagten war hart und arbeitsreich , verlor fie doch schon 1898

Sie hatte acht Kinder , von denen noch vier
ihren Mann .

leben , und trägt mit Stolz das goldene Mütterehrenkreuz .

Oma Rinne ist noch verhältnismäßig rüftig und nimmt an

den Tagesgeschehnissen noch regen Anteil .

In Wiesens , wo er auch geboren ist, fann am 5. Febr .

der frühere Dachdecker und Hausschlachter Jafob Franzen
Jeinen 86. Geburtstag feiern . Der allgemein auch in der wei¬

teren Umgebung feines Heimatdorfes befannte und beliebte

Bads verbringt seinen Lebensabend bei leinen Kindern und

erfreut sich noch einer guten Gesundheit .

Fräulein Elise Schrader , wohnhaft auf der Insel
Juist , wird heute , am 4. Februar , 84 Jahre alt . Die Hochs
betagte , die noch sehr rüsttg ist , nimmt an allem Zeitgeschehen

regen Anteil .

Am 5. Februar vollendet die Ehefrau des Zimmermeisters

3 . Quathamer , geborene Dietmann , in Mag ihr

80 . Lebensjahr .

nut

Jeder wird gewogen

: : Daß es in diesem Kriege in legter und unwiderruflicher
Entscheidung um Sein oder Nichtsein , auf Leben und Tod

geht , das haben wir alle und das hast du , lieber Volfsgenosse ,
längst aus dem unversöhnlichen Haß unserer Gegner begreifen
gelernt . Der ganze schicjalhafte Ernst der unerbittlichen Ent .
Scheidung wird uns bewußt in des Führers Formulierung ,

, ,daß es in diesem Krieg nicht Sieger und Besiegte , sondern
Ueberlebende oder Vernichtete geben

fann . Wir haben uns ia niemals irgendwelchen Illusionen

über die Härte des Krieges hingegeben , von dem wir vom

ersten Tage an wußten oder doch ahnten , daß er ein totaler

Krieg sein würde , und daß er also nur mit einer totalen Ent

fcheidung enden tönnte . Darum gibt es nur dieses eine Ents
weder -Oder : Entweder es stegen Deutschland , die deutsche
Wehrmacht und die mit uns verbündeten Länder und damit

Europa , oder es bricht von Osten her die innerasiatisch - bolsches
wistische Welle über den ältesten Kulturfontinent herein ,

genau so zerstörend und vernichtend , wie dies in Rußland
selbst schon der Fall war ..

und das
Diese Entscheidung auf Leben und Tod bedeutet

ist die Folgerung , die auch du aus der äußersten Klarheit der
Führerproflamation ziehen mußt eine ganz persönliche
Verantwortung für ieden einzelnen von uns : , ,Es wird jeder

einzelne und jedes Volk gewogen , und was zu leicht be .

funden wird , muß fallen . " Dieser persönliche Verantwor

tung gilt uns allen gemeinsam , und sie im unmittelbaren
Sinne zu begreifen ist das , was der Führer in seiner Pro¬
flamation von dir fordert : auch auf dich fommt es an !

Für die Heimat lautet das Gebot der Stunde , das die

Tämpfende Front zu erfüllen uns aufgegeben hat in den

Worten des Führers : Daß diesen einmaligen und gerade

in den jezigen Tagen so schweren Taten die Heimat ebens
bürtig bleibe , ist ein Gebot ihrer Ehre . Wenn sie

bisher in Stadt und Land ihren gewaltigen Beitrag leistete

zur Durchführung dieses Kampfes , dann muß die Gesamts
arbeit der Nation noch gesteigert werden ! " Der totale Krieg ,

wie wir ihn fiegreich zu bestehen haben , verlangt von uns die

härteste und die größte , eben die totale Bewährung , und
darum begreifen und befahen wir trozig und stolz das Gesetz
bes Kampfes , wie der Führer es uns verfündete , darin : daß

wir , ohne jemals zu verzagen , feine Leben schonen und feine

Arbeit scheuen um das Leben unseres Volkes für die Zukunft
zu erhalten . "

Wenn Dein Kochtopf ein Loch hat . . .
ot . Die Straßensammlung für das Kriegswinter¬

hilfswerk am Sonnabend und Sonntag wird gemeinsam von
Die InDer Beamten und Handwerkerschaft durchgeführt .

stallateurs und Klempnerinnung von Emden und Witt .

mand leistet zu dieser Sammlung einen besonderen Beitrag ,

und zwar werden die Klempnermeister an beiden

Sammeltagen jeweils von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
für die Erledigung schnell durchzuführender Re¬
paraturen in ihren Werkstätten zur Verfügung
Der gesamte Erlös für diese Arbeiten fliekt in die Büchsen
des Winterhilfswerks .

stehen .

In Anbetracht dessen , daß den handwerklichen Dienststellen
aus der Bevölkerung öfter Klagen vorgetragen werden , daß
die Haushaltungen die Erledigung von fleinen Reparaturen
an Töpfen , Kesseln , Kannen , Eimern usw . nicht fertiggestellt
bekommen fönnen , halten wir die Art der Beteiligung des
Klempnerhandwerks am diesjährigen Kriegswinterhilfswerk
besonders geeignet und glücklich gewählt , well auf diese Weise
awet 3mede zugleich erreicht werden .

dieWegen der herrschenden Lötzinnknapphett bitten
Klempnermeister , ihnen bei Lötreparaturen alte oder uns

brauchbar gewordene 3innfarben , wie Aschteller , Löffel ,
Gefäße usw . zur Verfügung zu stellen .

Hausfrauen , laßt daher diese einmalige und günstige
Gelegenheit , beschädigte Kochtöpfe usw . schnell instandgesetzt zu
erhalten , am Sonnabend und Sonntag nicht unausgenuht !

186 . Absag -Veranstaltung in Leer
( Als Auftakt für die 186 . Absap - Veranstaltung ort¬

ginal ostfriesischer Buchttiere fand am Montagnachmittag
bon 13. 30 Uhr an die Einstufung der Versteigerungstiere in die Wert¬
klassen sowie die Prämiierung der Bullen statt . Die bereits am Vor¬
mittag angelieferten Zuchttiere machten hinsichtlich ihrer Güte und ihres
guten Ernährungszustandes auf die auch diesmal aus nah und fern
herbeigeströmten Liebhaber einen günstigen Eindruck . Die Prämierungs¬
tommissionen gaben folgende Ergebnisse bekannt :

A. Bullen : In Körklasse 1. eingestuft und prämiiert wurden
Freizehn Bullen , nämlich Kat . - Nr . 163 ,, Alerich " , Bestzer C. Buß ,
Constantia ; 427 Feko " , Peter Schelten , Siebelshörn ; 64 Arius " ,
M. Smidt , Uphusen ; 342 Saturn " , Wilh . Wilken , Sande ; 386

Alfen " , M. Schönfeld , Manslagt ; 143 ,, Reg " , R. Weerts , Busch¬
play bei Oldersum ; 188 , Krösus " , H. K. Meyer Wwe . , Steinfeld ;
126 ,, Adler " , H. Hemmen , Velde ; 83 ,,Albert " , T. Hensmann , Nettel¬
burg ; 266 Algen " , L. Kleen , Coldinne ; 161 Adolf " , B. Herlyn ,
Twirlum ; 227 ,, Ajax " , B. Grönefeld , Siegelsum ; 167 ,, Diepe " , .
Boß , Dyksterhus .

NO

B. Weibliche Tiere : Einen ersten Preis erhielten Kat . - Nr.
152 Anni " , Besißer J . Juister , Engerhafe ; 465 ,, Lisa " , E. Habbinga ,
Engerhafe ; 497 Mettina " , Gerda Fimmen Ww ., Seriem ; 482 ,, Lies¬
then " , Cl . Garlichs , Burhase : 484 Rientje " , Hinrich Behrends ,
Upschört ; 508 Hella " , Tamme Groeneveld , Bunderhee ; 530 ,, Base " ,
B. Herlyn, Twirlum ; 569 ,,Jna " , B. Berends , K. -Dünebrook ; 586

Bara " , P . Schelten , Siebelshörn ; 587 Lenca " , derfelbe ; 588 ,, Erle " ,
Gebr. Janssen , Hamswehrumer -Altendeich; 597 , Frieda " , J . Mentjes ,
Meevenburg ; 607 „Friedel " , R. Hilberts , Suurhusen ; 613 ,, Lieschen" ,
Johs . Arjes , Fulfum ; 618 ,, Adelheid" , M. Klinkenborg, Althof ; 651

lmine " , Fr . Spenga , Siegelfum .
Die am Dienstag abgehaltene 186. Absatzveranstaltung original¬

ostfriesischer Buchttiere war außerordentlich stark besucht . Die Tribünen
konnten die aus allen deutschen Gauen zusammengeströmten Räufer
und Liebhaber längst nicht fassen. Angemeldet waren 432 Bullen und
208 weibliche Tiere , von denen nur etliche fehlten . Die erzielten Preise
lagen auf ungefähr derselben Höhe wie bei der vorhergehenden Ver¬Steigerung, bei weiblichen Tieren wohl noch höher . Als Absatzgebiete
kommen auch diesmal wieder dieselben in Frage wie bei allen früherenPluftionen; ein größerer Teil der wertvollen Buchttiere geht nach demDften . Am 2. März findet die nächste Abfazveranstaltung inBeer statt .

-

Die Leegemoorgesellschaft zog ihre Fahne auf
Beltester landwirtschaftlicher Verband Ostfrieslands legt nach alter Zunft und Gilie Rechnung ab

oth . In fedem Jahre , wenn der Austrieb des Weideviehs

in Ostfriesland erfolgt , wird auf dem Leegemoor bei Nor

den durch den gewählten Hirten auf dem von diden Wind

bäumen umstandenen Hirtenhaus die Fahne der „ Beege¬
Diese Fahne von einem

moorgele Ilf aft " aufgezogen.
außergewöhnlichen Format , fie mißt fünf mal awet Meter , die
mit den Zeichen der oftfriesischen Gesellschaft , mit den alten

Trachten geschmüdt ist . ist zwar nur über hundert Jahre alt ,

aber der Brauch , sie an diesem Tage aufzuziehen , ist so alt wie

die Leegemoors -Wohlfahrt " , die ihren Gründungstag auf das

Jahr 1632 zurüdführt . Das Besondere an der Fahe aber ist,
daß man damals schon, als die Fahne zum ersten Male im
Winde wehte , den turbrandenburgischen Abler neben dem Nor¬
der Stadtwappen darauf sehen konnte .

Die Gründung dieser Gesellschaft erfolgte mitten in den
Schwere SturmflutenWirren des Dreißigjährigen Krieges .

waren diesen Jahren voraufgegangen und hatten viel Land
Alsabgerissen und viele Leute an den Bettelstab gebracht .

dann noch der Mansfelder in Ostfriesland einfiel , ging die Ab¬
fagmöglichkeit der einheimischen Produkte verloren , auch der

Handel schrumpfte start zusammen ; die Norder Reederet , die
bis dahin start am Ostseehandel beteiligt war , ging ein , so daß
der wirtschaftliche Zusammenbruch nahe war . In dieser Zeit
ging man nun daran , das Getreide , das man bisher von der
Ostsee eingeführt hatte , im eigenem Lande anzubauen , wobei
man bedenken muß , daß damals das Meer bedeutend weiter im

Lande wogte und nahe an die heutigen Leegemoorwiesen heran¬
reichte .

Um dieser Notlage zu steuern , schenkte Graf Ulrich von

Ostfriesland im Jahre 1632 den Nordern ein Stüd Land , das

95 Grafen " groß und auf dem Leegemoor vor Norden gelegen
war , in heuerlichem Gebrauch zur allgemeinen Verbesserung der

Lebenslage . Aus dieser Schenfung entwidelte sich dann all¬
mählig die Leegemoors Wohlfahrt , die Gesellschaft
mit den 95 Grasen , den Erbanteilen , die vererblich , später aber

auch veräußerlich wurden . Ueber die wirtschaftliche Nuzung

braucht nicht viel gesagt zu werden . Weide , Meede und Korn

Botschafter a . D. Graf von Wedel gestorben

-

otz . Am Montag verschied auf Schloß Philippsburg bei Leer

Botschafter a . D. Graf Botho von Wedel . Geboren am
ein23 . Dezember 1862 auf Schloß Evenburg bet Leer , hat er

echter Sohn unserer Heimat sich ein ganzes Leben lang mit
unermüdlichem Eifer für die Belange Ostfrieslands eingesetzt .

In enger Fühlung mit der Heimatbewegung . leitete er den

großen Friesentag , der von nun einem Jahrzehnt in Jever
durchgeführt wurde .

Graf Botho von Wedel stand von 1885 bis 1888 im Heeres¬

dienst und trat dann zum Auswärtigen Amt über . Er wurde

Legationssekretär in Paris , Madrid und Tokio , wo er

im Jahre 1899 zum Legationsrat ernannt wurde . 1901 wurde

er Botschaftsrat in Wien , 1904 Generalkonsul in Budapest und

1907 Preußischer Gesandter in Weimar . Im Jahre 1910 tam er

als Vortragender Rat wieder ins Auswärtige Amt nach Ber
lin , wo er bis 1916 verblieb , als er zum Botschafter in

Wien ernannt wurde . Hier nahm er die Belange des Reiches

bis zum Juli 1919 wahr .

Nach seinem Ausscheiden aus dem diplomatischen Dienst

wählte Graf von Wedel Schloß Philippsburg zu seinem

Ruheft , wo er , noch durchaus rüftig und geistig tätta , vor
wenigen Wochen im Kreise seiner Familie feinen achtzigsten
Geburtstag begehen tonnte . Die Heimat trauert um den Ver¬

lust eines verdienten Diplomaten , der zeitlebens ein treuer

Ostfriese geblieben ist . Die Beisekung des Entschlafenen wird

am Sonnabend in Loga stattfinden .

Emden

otz . Am Sonntag wieder Altpapiersammlung . Am Sonntag
wird eine Altpapiersammlung durchgeführt . Die Betriebe und

Haushaltungen werden gebeten , thr Altpapier zum Abholen

ab 9 Uhr bereitzuhalten . Bei ungünstiger Witte¬

rung ist es nach Möglichkeit geschützt unterzustellen .

otz . Schornsteinbrand in der Neutorschule . Am Dienstag
nachmittag entstand in der Neutorschule ein Schornstein¬
brand , der schnell gelöscht werden konnte . Die herbetgerufene
Feuerlöschpolizet brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

otz . Kleinkunstveranstaltung am Sonnabend fällt aus . Wie

uns die hiesige Kreisdienststelle der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " mitteilt , fällt die für Sonnabend im

„ Tivoli " vorgesehene Kleinkunstveranstaltung aus .
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ots . Lehrgemeinschaften für fremde Sprachen beginnen , Das

Berufserziehungswert der Deutschen Arbeitsfront weist darauf

hin , daß für die Lehrgemeinschaften für fremde Sprachen noch

Anmeldungen angenommen werden , die umgehend abgegeben
werden müssen . Die Lehrgemeinschaften nehmen den Unter
richt wie folgt auf : Englisch am 8. Februar und Rus¬
fisch am 12. Februar . Für den Lehrgang Italtentsch
wird der Termin später bekanntgegeben . Sämtliche ange
meldeten Teilnehmer werden noch besonders benachrichtigt .

Aurich

otz . Die Polizei greift durch . Nachdem ble schonenden
Verwarnungen bei Berstößen gegen die Verdunkelungsvors
schriften nicht den hinreichenden Erfolg gehabt haben , ist die
Bolizei fetzt au schärferen Bestrafungen übergegan
gen . Der Inhaber eines Betriebes wurde wegen

reichender Verdunkelung in eine empfindliche Geldstrafe ge

nommen .

Norden

unzus

otz . Neuer Tischlermeister . Andreas Tattes aus Not .

den , zur Zeit bet der Wehrmacht , bestand in Stettin seine

Meisterprüfung im Tischlerhandwerk .

Leer

Melodie und Rhythmus
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ots . Wenn unsere blauen Jungs einladen , dann gibt es
immer etwas Besonderes und immer ein volles Haus . So

war es auch am Dienstag im „ Tivoli ."am Dienstag im Tivoli ." Der Unterhal .
tungsabend , der unter dem Lettwort Melodie und

Rhythmus " stand , wies eine Fülle musikalischer Genüsse auf ,
von denen die melodischen von dem Musikkorps einer Schiffs
stammabteilung und die rhythmischen von der Goldenen

Dreizehn " dargeboten wurden . Nicht minder genugreich waren
die gesanglichen Darbietungen - Don Frau Erna Reins .

hagen Althaus , die für ihre stimmungsvoll vorges
tragenen Lieder reichen und verdienten Betfall erntete .
brei Klabautermänner und Jochen , der Afkordeonspieler , ver
schafften den sich stets dankbar zeigenden Hörern einen humor
vollen Ausgleich in der dargebotenen Fülle . Der Reinertrag
des Abends fließt dem Kriegswinterhilfswerk zu .

Die

otz . Ein gutes Beispiel . Die Klempnermeister bes

Kreises Leer haben sich entschlossen , auch am tommenden
Sonntag zu arbeiten . Der Erlös ihrer Arbeit am Sonnabend
und Sonntag , den beiden Sammeltagen , wird restlos dem
Kriegswinterhilfswerk zugeführt werden .

otz . Treue der Arbeit , Johann Günther , beschäftigt
beim Wasserstraßenamt Leer , wurde im Rahmen eines Be
triebsappells eine Urkunde für 25jährige Betriebszugehörig
feit durch den Rechtsberater der DAF . , Parteigenossen
Müller , überreicht .

bau wechselten nach Bedarf , zumeist ist das Land aber immer

als besonders ergiebige faftige Biehweide benutzt worden .

Zwar ist die alte Ordonnanz der Leegemoorgebräucher "
vom Jahre 1633 verloren gegangen , aber an der Spike der Ge¬
sellschaft haben immer die Vierten " , ein Kollegium von vier
Mann , gestanden . Seit wann diese Zahl auf den ältesten und

jüngsten Bierten beschränkt ist , wird nicht vermeldet . Reben
ben beiden Bierten stand aber schon immer die technische Depus
tation und die Revisionstommission , die alle von der alljähr .
lichen Abrechnungsversammlung gewählt werden müssen . In
den legten hundert Jahren ist , mit einer Ausnahme , der jüngste

Vierte regelmäßig aum ältesten gewählt worden . Auch die fo

genannte Bullentommission " , die für die Anschaffung und Hal
fung eines wohlqualifizierten " Bullen zu sorgen hatte , wird
in der stets am 2. Februar # tattfindenden Abrech
nung gewählt .

Und so war es auch in diesem Jahre wieder . Nach alter

Bunft und Sitte wurde auch diesmal wieder fund und zu wis

fen getan , daß man Abrechnung von den Geschäften ablegen

wolle und jedermann mit einem Löffelschein zu erscheinen
habe . Wieder wurde bei den traditionellen langen Tonpfeifen ,

mit Fidibussen und bei Kerzenlicht unter der alten Leegemoors .

fahne die Abrechnung gegeben und die Wahlen zu den ver

schiedenen Kommissionen vorgenommen , auch der Sirte mußte
wieder neu gewählt werden , der für die Weidehaltung verant
wortlich ist .

Nach altem Brauch findet nach der Abrechnung der gemeins
same Leegemoorsschmuß " statt , bet dem es immer die tras
ditionelle Graue - Erbsen - Suppe gibt , wobei der Sirte zu bes
dienen hat . Und bei diesem Schmuß tommt in einer herzlichen ,

treffenden Weise stets der treue und wißige Humor der Ternis
gen , alten ostfriesischen Bauerngeschlechter zum Ausdruck , denn

der Ostfriese ist nicht nur stur , wie man so allgemein fagt , wenn

man diesen Menschenschlag nicht fennt , der Ostfriese hat auch
einen Humor , der saftig , derbe und nicht von Pappe ist .

Das war die 810 . Leegemoor -Abrechnung , und viele werden
dieser kleinen Jubiläumsfeler , die man auch mitten im Kriege

R . H. Brintmann .feierlich ablegte , folgen .

Niederdeutsche Umschau
)( Bekannter ehemaliger 19er Dragoner starb . Der im Jahre 1885

bei den Oldenburger Dragonern Nr . 19 eingetretene Generalmajor
a . D. Werner von Benthe ist vor einigen Tagen in Berlin ver

storben . Er ist 79 Jahre alt geworden , war im Weltkrieg u . a . Kom
mandeur der 1. Kavallerie -Brigade , ging dann in die Türkei als Chef
des Stabes der deutschen Militärmission , fehrte , vielfach ausgezeichnet ,

am Ende des Weltkrieges nach Deutschland zurüd , und wurde fm Jahre
1919 zur Disposition gestellt .

Zwischenfall in einer Dienststelle des Ernährungsamtes . In einer

Ortsdienststelle des Haupternährungsamtes in der Bülaustraße in
Hamburg erschien ein unbekannter Mann in Uniform und bat um

Aushändigung von Urlauber -Lebensmittelfarten . Er legte , wie inzwi¬

fchen festgestellt , einen gefälschten Urlaubsscheln , der auf den Namen

Willy Lindmüller ausgestellt war , bor . Da der Fremde Verdacht
erregte , sollte dieser festgehalten werden . Er setzte sich zur Wehr , zog

eine Bistole und gab eine Anzahl Schüsse ab , durch die der Leiter der

Dienststelle und der Hausmeister der Schule schwer verlegt wurden . Der
Täter zertrümmerte hierauf eine Fensterscheibe und flüchtete . Er lief

in Richtung Alster und bedrohte ble Berfolger mit der Waffe .

X Geschent Hannovers an den Dure . Die Stadt Hannover hat

dem Duce ein schönes ferb aus dem berühmten Hannoverschen
Gestüt geschenkt . Dieses Pferd tourde dem Duce vom Gesandten , Für

ften Otto von Bismard , und dem Generalinspektor der berittenen

deutschen Polizei , Oberstleutnant Ruge , übergeben .

) ( Bom plaßenden Autoreifen getötet . Der dreizehnjährige Schüler

Walter H. in Fallersleben lam auf tragische Weise ums Leben .

Er half seinem Vater im Keller bet der Reparatur eines schadhaften
Autoreifens . Dabel plaßte der woleber aufgepumpte Reffen plößlich .

Es wird verdunkelt von 17 . 15 Uhr bis 7. 30 Uhr

Durch den Luftdrud wurden Vater und Sohn zu Boden geschleudert .
Der Junge erlitt einen Schädelbruch und starb bald darauf , ohne die

Befinnung wiedererlangt zu haben . Der unglückliche Bater zog sich bet

dem Unfall schwere Verlegungen an Beinen , Leib und Armen zu .

ota . Pflug legt Mammutzahn bloß . Beim Pflügen legte in der

Nähe des schleswig -Holsteinischen Ortes Oldenbüttel ein Bauer

einen fünf Pfund schweren Backenzahn eines Mammuts bloß . Schon

vor mehreren Jahren war auf dem gleichen Ader ein gleicher Zahn
gefunden worden .

() Da lohnt sich die Kaninchenzucht . Ein Züchter in Hoya
Schlachtete dieser Tage ein Riefentaninchen mit dem stattlichen Gewicht

von 18 Pfund . Das Tier , eine dreijährige Häsin , hat nicht weniger
als drei Pfund reines Fett hergegeben .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Barenburg . Freitag 20 Uhr (bet Alarm sofort nach

Entwarnung ) Sprechabend für die Bellen - und Blockleiter sowie

Bellenobmänner der DAF . Fllegergefolgschaft 1/251 . Heute 20

Uhr Dienst (Klunderburg ) .
Norden . J . -Standort Norden (0J ., DJ ., VDM ., JM . ) . Schulungs¬

gruppe 2 , Freitag 19. 20 Uhr , Feuerwehrheim Klosterstraße . Ea

spricht Parteigenosse Müller . Bet Fliegeralarm fällt Dienst aus .

Alle Einheitsführer (innen ) holen am Sonnabendnachmittag in der

Beit von 15 bis 16 Uhr im Partethaus gimmer 13 die Karten für
Fliegerdie am Sonntag stattfindende Jugendfilmstunde ab .

gefolgschaft 2/251 . Seute 19 Uhr antreten Bartelhaus , Appell .

Deer . DJ . -Feuerwehrschar 1/381 . Nicht heute , sondern Freitag 19 . 30

Uhr beim Geräteschuppen antreten . $ 3 . - Motorsportgefolgschaft
1/381 . Heute 20 Uhr sämtliche Führerscheinprüflinge beim Wertheim

(Kirchstraße ) . Ausgabe der Führerscheine. $ 3 . Gef . 4/381 Seisa

felbe . Freitag 20 Uhr bel der Schule . - DJ . -Fanfarenzug 881 Deer .

Fanfarenbläser und Anwärter heute 15 . 30 Uhr antreten .

Wittmund . Mädelgruppe 1/826 ( einschl . Asel , Uttel , Eggelingen

Willen und BDM . - Wertgruppe Wittmund ) . Heute 19. 15 Uhr auf

bem Marktplaz . Vortrag einer Arbeitsdienstfahrerin .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm . 15 . 30 bis 16 Uhr : Bied - und Kammermusit . 16 bia

17 Uhr : Aus Oper und Konzert . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Unter

haltende Weisen . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Bettspiegel . 19 bis 19 . 15

Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unsere Buftwaffe. 19. 20 bis 19. 35 Uhr :

Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr . - Goebbels -Artikel : Die harte

Lehre " . 20 . 15 bis 21 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 bis 22 Uhr :

Komponisten im Waffenrock (hettere Konzertmusik ) .

Deutschlandsender . Für den Deutschlandsender legt fein Programm vor .

Das zeitgemäße Rezept der No. -Frauenschaft
Bitronenfuppe . Man bindet ein Biter lochendes Wasser mit 30

Gramm Sago oder 25 Gramm Kartoffelmehl , gibt etwas Zucker daran ,
schmeckt mit dem Saft von ein bis eineinhalb abgeriebenen Zitronen

ab und gibt zum Schluß etwas abgeriebene Schale daran . Der Rest

Schale wird mit Zucker in ein Schraubglas gefüllt , wo er zur Kuchen¬
oder Speisenherstellung aufbewahrt wird . Wer es hat , kann die Suppe
mit einem Eigelb verbessern .

Veranstaltungen der Woche

Beer . Veranstaltungsring der Hitler - Jugend . Beginn der Veranstal
tung am Sonntag nicht um 10 Uhr , sondern um 10. 30 Uhr im

Tivoli . Antreten der Einheiten um 10 . 20 Uhr .
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Begegnungen mit Mozart / Bon Sans-Werner Eybel
oth . Es ist mehr als ein Jahr verstrichen . Was alles liegt in

diesen Monaten beschlossen , seit ich die erste Begegnung mit
Mozart hatte !

Wir , die Kompanie , waren von dem uns liebgewordenen
Dorf zum Bahnhof marschiert und standen wartend . unferen
Ueberi . gungen hingegeben , herum . Ich wurde das Opfer
jener Stimmung , die mich alüdlicherweise nur selten befällt .
Ich empfand hemmungslose Schwermut . Mit dem Rüden an
bas Bahnwärterhäuschen gelehnt , dachte ich an das , was ein
Soldat zu denken pflegt , der nach glücklich verlaufenen Kämp
fen zu neuen Taten bereit steht .

Der Regen rieselte dünn und falt über die glänzenden
Schienen und pridelte lanft auf den Kies , der im Mondlicht
in allen Farben glimmte . Da , auf einmal , ohne Uebergang .
In wunderbarer Frische und Schönheit , stand das Singen einer
meliterlich gespielten Geige in der Luft , und ich hörte , befreit
aufatmend , die Bälle einfallen , das Orchester sich vereinigend
u ben beglüdenben , Melobien der Kleinen Nachtmusik . Er .

Töft atmete t auf , nicht ich allein , Kameraden , mit denen ich
oft und gern ein Gespräch über die stillen Dinge führte , standen
mit hellen Augen um mich herum . Versonnen lächelnd , pers
fönlichstem Erinnern folgend . .

Dann tam der Zug , wir verluden und wurden selbst unter¬
gebracht , über allem aber stand die Sonne Mozarts .

Dann tam der Vormarsch . Die Fahrt wurde vergessen ,
ausgelöscht über dem Erleben des Schrecklichen , Gewaltigen .

Nach bitteren Wochen des Ringens , nach paufenlolem Ein
jak wir waren auf Zugftärte zufammengeschmolzen ergab
fich die erste , wie ich heute weiß , unfreiwillige Rast .

AUTORIDO

Am Ausgang des zerschossenen Dorfes , faft verstedt in einer
Gruppe riesiger Tannen , stießen wir auf ein unversehrtes
Landhaus . Es wurde für wenigen Stunden unser .

Wir badeten , wir wuschen , wir tochten , wir lachten . Es
war ein stilles Soldaten lachen . Alles Laute murde gemieden ,
wir befanden uns in einem Zustand wunderbar wacher Vers
zauberung .

Ich stand als Bosten an der eichenen , mannshohen Tür . Ich
dachte an die ähnliche , nur etwas höhere , daheim . Vieles ging
mir durch den Sinn . Die Dämmerung hatte das Tageslicht
aufgesogen , als die Ablösung fam . Es war still in dem saal .
artigen Zimmer , das wir bewohnten . Die Kameraden schlies
fen , nur einige faken über einem angefangenen Brief . Die
Schönen Tapeten schimmerten im erblichenen Grün von den
hohen Wänden , die von einer prachtvollen Studdede gefrönt
wurden . Ich legte mich auf mein Lager , um bald in einen
Halbschlaf zu versinken , der mir nur das Bewußtsein der
Schwerelosigkeit beliek , das mich wohlig erfüllte .

Da waren sie wieder , die ersten Tatte der Kleinen Nacht¬
musit , unendlich zart , doch bestimmt und llar erfüllten sie die
traumbefangene Stille , bis ich mich erstaunt aufsetzte und sah ,
daß unser Organist , wie wir ihn nannten , der breitschultrige
Horst Karg , vor einem Flügel lak , den ich bis dahin nicht bes
merfte . Gewiß hatte er ihn im Hause aufgespürt , doch dachte
Ich daran im Augenblid gewiß nicht , ich legte mich wieder und
überließ mich der Welt , die unser Organist mit starken , doch be¬
hutsamen Händen für uns baute .

Ich habe in diesen Monaten des Kampfes viele
meiner Kameraden verbunden und auch manchen fal .
len sehen . und Das ist schwer , schwerer als alles
andere . Es hilft nur ein Gedante über das Quälende allen
Denkens , daß es , das Schidial , auch uns finden wird , wenn es
uns sucht . Es war um die dritte Stunde des Tages , als ich
mich , zitternd vor Kälte mit schmerzenden Gelenten und Glies
dern , in dem Loch , das ich am Abend zuvor ausgehoben hatte ,
aufrichtete . Die erste zögernde Helligkeit lag über dem schweis

Statt Starten . Unfer 4. Junge , Benny Chriftine . Glett alanen 3 .
Georg Walter , ist angekommen .
Charlotte Gerdes , geb . Goppe .
Sürgen Gerbes . Emden , a. St .
Langfeld (Odenwald ) , Müller¬
gaffe .

Wir geben in berzlicher Brende die

Gott der Herz Ichenfte uns heute
su unserm Johann ein gefundes
Mädel . In dankbarer Freude
Christine Diekmann , geb . Bruns ,
Gefs . Abbo Diefmann . Leez¬
dorf , den 1. Gebruar 1943 .

Geburt unferes Sohnes , Galo Wir geben in beralicher Freude
Edzard , be : annt . Dr . Ingeborn die Geburt unferes 9. Kindes ,
Selle , geb . Lorenzen , 8t .
Kreiskrantenhans , Korvetten .
fapitän Hans -Joachim Belle .
Peer , den 2 Februar 1948 .

eines gefunden Mädels befannt .
Grietle Foden , geb . Elieter , und
Boda Boden . Campen , 1. Be¬
Bruaz 1943 .

Gottes Gitte fchenfie uns en ben Engeline Serobiene . Die Geburt
beiden Jungens ein munteres
Töchterchen In dunktarer Freude
Gertrude Bollmann , geb. Sal¬

etnes gefunden Töchterchens aet¬
gen bocherfreut an : uifa Jürgen
Uhlen und Frau Engeline , geb .

Ienga , Jann Bellmann . Been Tiardes , a . St . Finsterwalde .
bufen . den 1. Februar 1943 . N. 2 . Städtisches Krankenhaus .

Ganne -Renate . Gerba . d und Theo - 18 Berlobte grüßen . Anni Sü¬
dor haben ein Schwefterchen be¬
fummen In dankbarer Freude
Soli Schllut und Grau Nannt ,

dema . Johann Gedemaun . Wil¬
helmsfehn , Speberfefn . Am 2 .
Februar 1943 .

geb . de Groot . Neermoor , den Ihre Berlobung geben befannt :
80 Januar 1948 .

Statt Karten . Die Geburt eines
gefunden Sonntags - Jungen sei

Theda Bruns . Ginrich Sollwebel ,
Dornum , s. 8t . Vees , Qarfétiet ,
3. 8t . im Urlaub . 8. Febr . 1943 .

gen in dankbarer Freude an : 3bre Kriegstrauung geben be¬
Aunt Büries . geb Paara . Jo - fannt : 11ffs . Rudolf Peters .
hann Büries , a . 8t . Wehrm .
Ihrhove , den 81. Januar 1948 .

Reer . Ode - ten - Broditt . 17 ,
ben 2. Februar 1948 .

Start Starten . Hente morgen ent¬
folief nach Ianger . Ichwerer
Krankheit im Preistrantenbaule
mein lieber Mann , unfer guter
Bater , Bruder . Großvater ,
Schwiegersohn , Schwiegervater ,
Cnfel und Schwager , Obervost
Schaffner t . I .

Johann Saalboom

im 71. Bebensjahre .
In tiefer Traner

Sinrich
Jurine Haalboom , geb . Postma ,
Hanna Haalboom .
Haalboom , 3. 3t . im Gelde ,
und Frau . geb . Bußfobl . 6 .
Süner und Frau , geb . Saal .
boom , Otto Saalboom and

DiedrichFran , geb . Meyer
Saalboom , 8. St im Urlaub ,
und Braut Anne Mener , Jo
hann Vaalbom , Georg Gaals
boom , 8. 8t . im Gelde , No¬
banne Haalboom , Gretchen
Sealboom . Wwe . E. Liebe ,
geb. Saalboom , und 7 Enfel
Finder .

Beerdigung dreitos , 5. &ebruar
1948 , 16 1hr , vor der Reiben .
Salle des Tuth Friedhofes in
Leer aus . Trauerfeier Stunde
vorher dafelbst .

Die Trauerfeier für unse
ren lieben gefallenen Cohn ,
meinen Bräutigam , Obers

gefr . Hinrich Tjaden , ist Sonn¬
tag , 7. februar , 10 Uhr , in ber
Kirche zu Wiesens , wozu alle ein .
geladen find . Familie Meten
Tjaden , Familie Bernhard Jaufen .
Brodzetel , den 3. Februar 1943 .

Grete Peters , geb . Aden . Blends
burg , Großefehn .

Leer , den 2. Gebruar 1943 .
cute mittag wurde und nach

furzer , schwerer Krankheit unfer
geliebtes Töchterchen und Schwe
sterchen

Maria
wieder durch den Tod entriffen .
Nur gut 4 Monate was sie un¬
fer aller Sonnenfchein .
In tiefem Schmers

Albertus Budde and Fran
Maria , geb . van Beckum , Jos
haun Budde . 8t . Wehrm . ,
Karl - Heinz Budde , Berthold
Budde .

Beerdigung Sonnabend , 6. & e =
bruar , 15 Uhr , vom Sterbebaufe ,
Rathausstraße 17 , aus .

Leer , den 1. februar 1948 .
Gente entschlief plöblich an den
Folgen eines Unfalles mein fles
ber Sohn , unfer lieber Bater

Johann Fritsch
Im 62. Lebensjahre .
In tiefer Trauer namens aer
Angehörigen

Aletta und Karl Britio .
Beilebung Freitag , 6. februar
1943 , 15 br . Don bez Kapelle
des lutherischen Briedhofes aus .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolg
fchaft der Leerer Geringsfifce .
tei A. - G.

Dantiagungen

genden , trostlos öden Land . Ich lah die Kameraden In Ihren
Löchern fauern und versuchte ihre Gesichter zu erkennen . Nur
bei den Nächsten gelang es , schon wenige Meter entfernt löste
fich alles in Schatten und Umrisse auf .

An diesem Morgen wurde ich verwundet . Als ich erstmalig
im Lazarettzug erwachte , freute ich mich , fast unbewußt , der
förperlich empfundenen Sauberkeit und des rhythmischen
Schwingens . Um wieder in das Unbekannte zu verfinfen bis
zur Ankunft und Verlegung in das Lazarett . Es war ein Klo¬
Ber , in das wir gelegt wurden .

Die Sonne war im Sinten , die lehten Strahlen verschön
ten den sauberen Raum , den ich nur mit einem Kameraden

tellte . Das Fenster war ein wenig geöffnet , ein feinezhauch reinen Aderduftes erquidte uns .
Die Schwester fam in das Zimmer , um den Kaffee zu brin

gen , beim Hinausgehen liek sie die Tür ein wenig offen . Ichbemerkte das Zimmer gegenüber und hörte mit frohem Er .staunen das Stimmen von Instrumenten .
-Eine Pause trat ein , wie fenne ich fie und liebe ich siediese Bause , die Spanne der Verheißung .

Wie vor langen Monaten auf dem fleinen Bahnhof , imzinnenden Regen , fielen die bezaubernden Töne der Kleinen
Nachtmusik in die Stille der Erwartung .

Ich empfand diese Begegnung . die dreifache Begegnung mit
Mozart als so bedeutend , daß ich sie niederschrieb , um sie viele
leicht einmal einem lieben Menschen oder einem Freunde mit
auteilen .

Der alte Knecht / Von Heinz Steguweit
sts . Sie fprachen von dem neuen Knecht , und die Mägde

waren vorwißig , wie er wohl aussehen würde . Man wukte ,
daß er vom Gamanderhof fam , der seit vorgestern , vom Bliz
getroffen , in Rauch und Asche lag . Wohin also mit dem Bere
fonal ? Es fuchte sich andere Krippen , und einen der Knechte
erwartete man hier oben beim Grafengut , wo die Mägde fo
neugierig Ausschau hielten .
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Um Mittag fam der Mann . Barmherziger Himmel , eln
alter , eln greifer Kumpan mühte fich den Berg hinauf , das Ge
ficht wie Leder , die Sände wie Schwarzbrotrinde . Die Mägde
hatten was zu tichern , let ' s aus Spott , fet ' s aus Enttäuschung .
Nur der Graf nahm den Gevatter gern in Empfang : „ Du heikt ? "

Kupferling . Herr . " Genauer - ?" Tobias Kupferling , Herr ."
Wie alt ? " Weit über die tebalg . " Berheiratet ? " Nee . "
Warum nicht ? " ' s hat an Reit gemangelt , Herr . Dies zu

Gnaden , auch Junggesellen sind ehrlich ." Tobias Kupferling
war willkommen . Seine Habe bestand aus einem schäbigen
Lederkoffer , den die Sand so fest wie möglich trug , eifersüchtig
wurde der Befis gehütet , alles andere hatte Tobias Kupferling
beim Brande verloren . Der Mann roch noch immer wie ein
Rauchfang . so nach Qualm und Feuer ; nun zog er ein bei den
Gräflichen , er hieß der neue Knecht " und tat jede Pflicht ,
meist fogár vieles drüber . Aber der Lederfoffer , der mit dem
eilernen Schloß , der wurde bald zum Geheimnis . pomöglich zur
Legende .

Man dente : Tobias Kupferlina , der sonst nichts hatte als
Wams und Hole , schleppte das Gepäck allenthalben mit . Beim¬
Mellen stand der Koffer neben der Kuh , beim Schlafen unterm
Stroh . beim Mähen oder Lämmerhüten alleweil zwischen den
Füßen .

Wer dem alten Kupferling darum foppte , dem blieb er jede
Antwort schuldig , wer aber aut und offen fragte , dem gab Tos
bias diesen Bescheid : Was drinnen ist ? Nur das : mein bißchen
Glüd . "

Es sollte genügen . Und es genügte dennoch faum . Durch
Regen und Site , durch Schnee und Wind begleitete der Roffer
seinen wunderlichen Troll . Bald schmähte niemand den Kupfers
ling mehr , der nicht nur jede Arbeit tat , der auch jede Arbeit
fonnte . Er bestimmte , wann der Hafer vom Felde und die
Saat ins Kleestüd lam . Er fütterte die Bienen , er pfropste
das Obst , er dengelte die Sensen , er selchte das Fleisch . Ges
lernt war gelernt . Aber das Rätselraten um den Koffer hielt
an , und die Bermutungen hedten einander aus , bald zwei
Jahre lang . je nach Geschmack und Phantasie . Er besitzt ein
Spartassenbuch , meinten die jüngeren Knechte . Er hat einmal
geliebt und hütet die Briefe , schworen die Mägde . Er ist
Veteran , er wird einen Orden haben . Sprach der Herr Graf .
Und einmal , als zur Nachtzeit ein truntener Roßbursch den

Für die vielen Beweile
treuen und teilnehmenden
Gedenfens ant dem schmerzs

Itchen Verlust ber und durch
den Seldentod unferes unvergeb
lichen Cobneb . Bruders und
Echwagers . Uffs Sermann Er
bard de Riefe , suteil wurden ,
danfen wir allen , die uns in die .
fagen Tagen gedachten und zur
Seite standen Familie Beert de
Miele . & illum . Januar 1913 .

Allen , bie uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem ichwe¬

ren Verlust anläßlich des Hel
dentodes unferes to fehr gelieba
ten , unvergeblichen Sohnes , uns
feres lieben , trenen . Bruders ,
Obergrenadier Alfred Frerich
pan Lob , entgegenbrachten . wre¬
chen wir biermit , befonders auch
Gerrn Pastor Ablers für feine
troftreichen Worte , unfern tief .
empfundene Dant aus , Gas
mille Aubrcas van Loh . Mul¬
berg . den 19. Januar 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid 15se Anteil .
nabme anläblich des Gels

dentodes unferes Sohnes ent¬
gegenbrachten , sprechen wir un
fern Dant aus , Karl Genry und
Frau Adelbeid geb . Arends .
Leer , tm Januar 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an bem

Ichweren Verluft anläßlich des
Heldentodes meines mir unver
geblichen Mannes unferes lie .

Berdigungs Unterstügungsfasse
Wolthusen , Hebung der Beiträge
Freitag , 6 Februar , 14 bis 18
ihr , bel Mundt .

Rinderbetten eingetroffen . Möbel
hans Lammert , Morden , Gern
ruf 2767 .

Leyte Ralinusgabe für Bezugscheine
der Ostfriesischen Gartenbauge
nossenschaft Freitag , b . 2. 43 .
Später einlaufende Bezugscheine
werden nicht mehr berildfidigt .
Spar - u . Darlehnalaffe , Blomberg .

Schiffahrt der Inselgemeinde Lange
oog . Fahrplanänderung am Mons
tag , dem 8. Februar 1943 : Klein
bahn ab Efens 15. 20 Uhr , Elif
ab Benferfiel 15,45 Uhr . Güter
annahme bis spätestens 15 hr .

Infere

Roffer stehlen und zerschneiden wollte , gab ' s häßlichen Tumuff :
Tobias blutete am Kopf , die Knechte famen zu Hilfe , tags bare
auf jagte der Graf seinen wüsten Rokburschen vom Hof .

Go recht erholt hat sich der alte Kupferling dann nie , es
wurde noch stiller , noch sonderlicher , furz vor dem achtzigsten
Lebensjahr fand man ihn auf den Spreufäden , felig und hinüber ,
der Koffer stat zwischen den Fäusten , und es fah aus , als hätten
die rissigen Sände das Gepäck endlich öffnen , sein Geheimnis
zum erstenmal enthüllen wollen . Ju spät . Aber das Angesicht
Schlummerte versöhnt , fast lächelnd , der Friede war mit ihm , ins
feber Furche ruhte etwas aus , und das Ganze schien nicht ohneinneren Glanz , Etwa so, als wäre der Arme nun ziemlich
reich . Jedenfalls reich genug . daß andere ihm den Koffer un
angefochten aus den Händen lösen fonnten , um das Geheimnis
dem Grafen zu bringen .

Also wurde Tobias Kupferling zum Friedhof getragen , die
Sonne schien , es gab viele Blumen , und seltsam auch , daß sich
feiner ausschloß vom Geleit . Wer hatte mit dem Alten je etwas
Liebes gesprochen ?

Nach dem Begräbnis rief der Graf das Gesinde um sich . Er
Sprach : Leute , der brave Tobias hatte feinen Erben , wir wols
len gemeinsam den Koffer öffnen ." Man schauerte etwas , als
der Hufschmied das Schloß sprengte . Wenn das der alte Tobias
sehen würde , wenn er das erlebt hätte .

Und der Graf langte in den Koffer , zog eine Flasche aus
dem Gehäns . Eine dide Flasche Schaumwein , dazu einen Brief ,
dessen Datum wohl sechzia und mehr Jahre alt war . In dem
Brief schrieb Kupferlings erster Meister : Du geheit nun auf
Wanderschaft in die weite Welt , und mein Gegen begleitet Dich .
Nimm Zehrgeld und Brot für die ersten Tage . Nimm auch
Diese Flasche , sie ist tostbar . Die sollst Du trinten , wenn Du ein
Weib hast und einmal wahrhaft glücklich bist . .

Der Graf hatte den Brief verlesen . Die Mägde drückten
ihre Schürzen vors Gesicht , die Knechte bliesen die Backen auf :
Der Tobias war ein rechter Schöps gewesen . Man wollte Glas
fer holen , fleine Gläser zwar hat der Graf , und weil sich feiner
aufs Deffnen solcher Flaschen gut verstand , drehte er selber
den Korfen aus dem gläsernen Hals . Man hörte feinen Knall ,
auch schäumte der Wein nicht mit ungestümer Heiterkeit , nein ,
ohne perlendes Moussieren rann er in die dargereichten Glä
ser . Weil aber viele am Umtrunk teilhaben sollten , machte das
Erbe für jeden nur eine Fingerhutsmenge aus .

Man tostete , man schmeckte , man schlürfte und es geschah
viel Enttäuschung ringsum . Der Graf Sprach aus , was alle
dachten : Der Schaumwein hat zu lange gelegen , er ist zu alt ges
worden , nun schmeckt er flach und lauer , schade um die Kostbars
feit ! Leute , wie hat der alte Kupferling fein Geheimnis im
mer genannt ? " . . . Sein bißchen Glüd , Herr Graf ." „ Ach ja
Nun geht ein wenig tanzen , liebe Leute !"

bie Rufaßmilchtarten für
Kranke , werbende und stillende
Mütter fowie für Wöchnerinnen
berabjolgt . Die alten Karten find
zum Umtausch vorzulegen , Etil
lende Mütter müssen die Geburts
urfunde des Kindes und eine Bes
fcheinigung der Hebamme , daß
bas Kind nefiillt wird , vorlegen .
Emden , den 4. Februar 1943 .
Der Cberbürgermeister , @ tadt¬
ernährungsamt Abt . B.

Sbreching : Am Freitag , dem 5.
Februar 1943 , in Dißum . Bruhns
Gasthof von 9 bis 12 Uhr ; in
Jemgum , van Lobs Gasthof ton
14 bis 17 Uhr . Finanzamt
Weener (Ems ) .

Erfahrenes Mädchen für efchäft
baushalt , nicht unter 18 Jahren .
fofort gesucht . Frau A. Upholi
Riepe

Stadt Emben . Ansgabe ber Rufos - Eleustyvistinnen . Großes Industries
mitchtarten . Am Freitag , dem 5. , wert Mitteldeutschlands , in desund Sonnabend , dem 6. Februr Nähe Braunschweigs , fucht zu1943 , jedesmal von 9 bis 12 Uhr , fofortigen oder späteren Tienitewerden am Echalter von Bimmer antritt mehrere Stenotypistinncn .4, im Ernährungsamt Abt . W Erforderlich sind gute Kenninifig

in Etenographie und Schreibe
maschine , eine untabelige Diensts
auffassung und eine wendige re
beitsmethode . Wir bieten befoue
Ders intereffante Tätigkeitsges
biete . angenehme Arbeitspläne
und Dauerstellungen mit weitereiz
Fortkommensmöglid feiten . je ne
Fähigkeit und Bewährung . Ges
haftsregelung erfolgt nach inners
betrieblicher Eonderregelung . Un
terkunftsmöglicfeiten nach Bun
privat oder in Wohnheimen mit
verbilligter Unterkunft und Vers
pflegung Angebote mit Lebenss
lauf , Beugnisabfdriften . Litte
bild . Gehaltsbefcheinigung des
Wordienststelle Gebalt forderung
gen und Angabe des frühesterg
Dienflantrittstermins find unter
Kennummer 1 zu richten ass
bie C28 . , Veer .

Züchtige Dansgehilfin wegen Were
beiratung der jeßigen für sofort
ob später gesucht . S . B . Janffen
Wittmund . Mühlenstraße 26. 9.
Fernruf 184 . .

Snushälterin . nicht zu tung file
frauenlosen Haushalt , mit feines
Landwirtschaft , gesucht . Fran mit
Kind nicht ausgestoffen . Anged
bote erbittet Cuno Dirls , Etcdebe
dorf bei Eiens .

Sausnehilfin , auveräffa un tir
derlieb , gesucht . Dr . Peter -Arnold
Blenter . Rechtsanwalt , Aurich ,
Cftertorplas 4 .

Milchwagen fahren ab
Montag , den 8. Februar 1943 .
wieder täglich . Moltereigenoffen .
fchaft , e. 3 . m . b . H. , Norden .

Balslette ( Gold ) in Emben , Meister
gcerdzwinger bis Hindenburgstr . .
berloren . Gen . Belohnung abzus
geben beim Fundamt , Emden .

Brieftasche mit 90 MM . und mehr
paß , fantend auf den Namen
Johannes Müller , Loga , Conns
abend , 80. Jan . , in den Bentral
Lichtspielen (v . Marl ) verloren .
Ehrlicher Finder wird gebeten , Ollfe für den Vormittag gefucht
die Sachen gegen Belohnung auf Fran Freund , Aurich , Georgstr . 4.
dem Fundbüro , Leer , abzugeben . Erfahrene Sansarhilfin (ob . Etüße )

Schirm Dienstag , 2. Febr . , in der gesucht . Schriftl , Angebote unter
Bremer Straße in Leer abhandens N 132 an die O28 , Norden .
gefommen . Bieberbr . erh . Belohn . Milchfahrer für
Plöger , Leer , Bremer Straße 44.

Auto -Ersatz -Nad (Obel B. 4 ) vers
loren . Gegen Belohnung abzu
geb . A. Knipp . Leer , Großstr . 79 .

ben Sobnes und Bruders , Tents Silb . branhänger (ofthe. Wappen )
nant Gris Gornfeift , entgegen
brachten , fagen wir unfern tief¬
empfundenen Dant . Wilhelmine
Sorufeift , geb . Dirts , Grib Forns
feift und Frau , Waldemar Gorn
feift , Wilhelm Dirks und Frau
fowie Angebörige . Emden , den
25 . Januar 1943 .

Allen , die uns in unferem
thefen Leid 1bre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich bes Todes

fofort gefucht .
Jann B . Jinhen , Balbemond .

Mettes Junges Mdchen für meinen Innges Mädchen für alle Dans
größ . landw . Haushalt zum 1.
Mai gesucht . Hausfrau Cifriefin .

und Gartenarbeiten gesucht . D.
Cltmanns , Sage .

Gilfereaft für fofort gesucht. Seiße
mangel Aden , Aurich , Etraße
der S . 74 .

Frau Hildegard Amfind, Lemfen
dorf , Infel Fehmarn , Eft Solstein

Erfahrene ältere Sausgehilfin für
Haushalt fofort oder später sucht 2 junge Mädchen (möglichst nicht
Frau Eyfend , Wilhelmshaven
Rosenstraße 10.

berloren . Gegen Belohn . abzugeb .
Leer , Kamp 19 .

Veranstaltungsring Ber Bitler
Jugend , Leer . Beginn der Veran
ftaltung am Sonntag , dem 7.
Februar 1943 , nicht um 10 Uhr . Assistenten fix Abteilungsleiter ,
fondern 10 . 30 Uhr im Tivoli " . Sekretariatsfräfte , männl ,
Antreten ber Einheiten
10 20 Uhr .

Kälberabnahme

13

Jeben Montag
Georg Springer , Jever , Blumen
ftraße 8 .

00

meines innigitgeliebten Mannes , Kälber Lieferung fällt diese Woche
aus . M. Frefemann , Warfingsunferes lieben , guten Vaters u .
febn .Echwiegervaters , meines , lieben

Sohnes , Bruders , Schwagers . Ten Auktionsbullen Alpenfäger
Oniels und Freundes entgegen Rörtlaffe 2, Bater : Brämienflier
brachten , fagen wir , befonders Amor " , Großvater : Almerich " .
Gerrn Ortsgruppenfelter Clte balte Aum Deden empfohlen .
boff für die tröstenden Worte , Färfenleistung der Mutter : 4854
unfern herzlichten Dant . Frau Biter , 4. 04 % , 196 lg . Fett ; Fett :
Anna Baffer , geb . Kramer , leistung der Großmütter : 4 . 23 %
Kinder und Angehörige . Emden , und 4,33 % ; der Urgroßmütter :
den 18. Januar 1943 . 4,02 %, 8,54 %, 8,71 % und

4,06 %. . Kramer , Detern .
Bulle deckt für Mindestlas . S.

er fann etwa 5000 Etüd Etroh
Linemann , Plaggenburg .

boden liefern ? Nehme zur Ver¬
rechnung ein Rind in Weide , oder
gebe 2 Huber Stalldünger ab .
Theodor Boekhoff . Klostermuhde .

Brauner Rindertwagen , mit guter
Gummibereif . (25 RM . ), zu vert .
Bu erfragen bei der D28 , Beer !

Für die vielen Beweise beraItcher Teilnahme anläßlich des
Für die vielen Beweile beras fo fchweren, unerfeslichen BereIlcher Teilnahme anläßlich des

Heimganges unferez lieben Idea
Magareta fagen wir allen nn¬
fern innigften Dank . Berend
Mennenga und Gran Titia , geb .
Janssen . Kloster - Blaubans , im
Januar 1948 .

Iuftes unferer lieben fleinen
Anita fagen mir , befonders
Herrn Pastor Brunzema für die
trostreichen Worte , unfern berz
lichsten Dant . Bernhard Roelfs
und Frau , geb . Pluns , und An¬
gehörige . Emden , 27. Jan . 1943 .

und
weibl . . aud
Anfängerinnen , Kontoristianen ,
Miaschinenbuchhalterinnen bon
großem Industrieunternehmen in
Bremen gesucht . Uebliche Bewer
bungsunterlagen und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten unter
B. R. 56/45 an Ala , Bremen .

Stenotypistinnen ,

unter 18 Jahre ) als Geschäftss
hilfe für meine Buchbinderet soa
fort gesucht . William Biermann ,
Aurich .

Schmiedelehrlinge zu Ostern ges
fucht . Jann Tetmes , Schmiedee
meister . Bictorbur .

Gausgebilsin , erfahren und umsicht
tis , gefuckt . Fran Hansmanit ,
Apothefe Tetern .

Sanshälterin . zuverlässig , 19
März oder früber gesucht . Erba
Angebote unter 73 an die
DTB . , Aurich .

Junges Mädchen in Vertrauens
ftellung , möglichst mit Kochfennt
niffen , gesucht . Ludwig Kummer
feld , Gasthaus Sum Forsthaus ", Junges Mädchen für fofort gesucht .

Schriftliche Angebote unter 72Upjever bet Jever , über Schooft
Sansgehilfin , nicht unt . 18 Jahren an die C23 . , Aurich ,

fofort oder 1 . März gefucht . Runge Hansgehilfin für Sanshalt
Wilhelm Buf . Rorichmoor , Boß und Garten auf sofort oder später
Warfingsfehn . Fernruf Neer gesucht . Joh . Brunken . 13 .

Großefehn .moor 94 .

Bautauflente ,Lohnbuchhalter ( innen ) Stellung als Haushälterin von
Kontoristen ( innen ) . Bürohilfs
träfte für Norden , Westen und
Reichsgebiet gesucht . Schriftl . We
werbungen unter Sbg . 3193 an
A. B. 8 . , Hamburg , Gänsemarft 44.

Weibl . Hilfskraft für meine Gärt
nerei sofort gesucht , Gärtnerci
Wibben , Emden , $ inter dem
Rahmen 12.

Mädchen , 40 J . alt ( mit Kind v .
2 3 . ), erfahren in allen hande
wirtsch . Arbeit ., gesucht . Schr . Ang.
unt . N 133 an die OTB . , Norden

Stellung als Haushälterin , mögl
im Hause oder in landwirtschaftle
Betrieb , sucht älteres Fräulein
Schriftl Angebote unter 2 74 at
Die DX8 . , Aurich .
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